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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Kirchen und religionspolitische Fragen

Die Schweizer Bischofskonferenz (SBK) zeigte sich beunruhigt ob der ihrer Meinung
nach fehlenden Distanzierung Schweizer Muslime vom Terror des Islamischen Staates
(IS) in der arabischen Welt. Erstaunt reagierte Hisham Maizar, da er sich als Präsident
der Föderation Islamischer Dachorganisationen Schweiz (FIDS) bereits mehrfach
öffentlich und explizit von den Gräueltaten distanziert habe. Sukkurs erhielt er unter
anderem von Sahïda Keller-Messahli, der Präsidentin des Forums für einen
fortschrittlichen Islam. Sie erachtete es als problematisch, eine Gruppe für ein
Verbrechen anzuklagen, mit dem diese nichts zu tun habe und verwies darauf, dass
nach dem - unter anderem im Namen des Christentums verübten - Breivik-Attentat
auch niemand von den Christen verlangt habe, die Tat als Religionsgemeinschaft
öffentlich zu verurteilen. Stellung nahm hingegen der Islamische Zentralrat der Schweiz
(IZRS), dessen Präsident Nicolas Blancho in einem auf der Homepage des IZRS
veröffentlichen Video erklärte, jegliche Gewaltakte gegen Personen nicht-muslimischen
Glaubens seien "absolut verboten". Dies wiederum stiess den anderen muslimischen
Verbänden sauer auf: Der IZRS betreibe reine Propaganda. Die schweigende Mehrheit
müsse sich doch stärker positionieren, um die Plattform nicht dem IZRS zu überlassen,
hiess es beispielsweise beim Forum für einen fortschrittlichen Islam. Sowohl die FIDS
als auch die Koordination Islamischer Organisationen Schweiz (KIOS) grenzen sich klar
vom von Salafisten geprägten IZRS ab. 1
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